d been 
erden angen a 
in Poſen bei der Exyedifion 
zer zeitung, Wilhelmſtr. 17, \ 
i d. Schleh, Hoflieferant, 
u Gerber⸗ u. Breiteſtr.⸗ Ecke, 
Illo Riekiſch, in Firma 
J. Neumann, Wilhelmsplatz 8. 


Verantwortliche Redakteure: 
für den innerpo itiſchen Theil: 
F. Hachfeld, für den übrigen 
redaktionellen Theil: E. R. 
Liebscher, beide in Poſen. 


Ar. 53 
Deutſchland. 


— Berlin, 21. Jan. Der Reichstag hat geſtern 
nach Fug und Billigkeit den übereilten Antrag des Herrn 
v. Kardorff auf Vertagung verworfen. Aber ohne weiteres 
politiſches Nachſpiel wird die ſeltſame Szene, die Herr 
v. Mittnacht veranlaßte, nicht bleiben können. So zweifel⸗ 
los es iſt, daß der württembergiſche Bevollmächtigte ein ver⸗ 
faſſungs mäßig gewährleiſtetes Recht (Artikel 9 der Reichs⸗ 
perfaſſung) ausübte, als er in offener Reichstagsſitzung gegen 
die Weinſteuer ſprach, ſo eigenthümlich nimmt es ſich aus, 
daß er zur Bekämpfung einer ganz unmöglichen und der Ab- 
lehnung ganz ſicheren Vorlage ſo ſchweres Geſchütz auffuhr 
und den verſteckten Vorwurf einer Vergewaltigung Württem⸗ 
bergs erhob. Er hat die Rechts verbindlichkeit der Protokolle 
von 1870 ſelbſtverſtändlich beſtritten (das Gegentheil würde 
unmöglich geweſen fein), indeſſen er hat gleichzeitig eine mo⸗ 
raliſche Verbindlichkeit angedeutet, die jetzt nicht innege⸗ 
halten werde, und vergeblich fragt man ſich, warum er ſich 
dermaßen echauffirt, da es für die Sache ſelber ja ganz un⸗ 
nöthig iſt. Wenn bereits von „beſtellter Arbeit“ geſprochen 
wird, wenn die vorangegangene Rede des Abg. Payer und 
die prompte Fortſpinnung ſeines Fadens durch Herrn v. Mitt⸗ 


Die „Poſener Zeitung“ erſcheint täglich drei Ma 
an den auf die Sonn⸗ und Feſttage folgenden Tagen ſedoch nur zwei Mal, 
an Sonn⸗ und Feſttagen ein Mal. Das Abonnement beträgt piertel⸗ 
jährlich 4,50 21. für die Stadt Poſen, für gam 
Deutſchland 5,45 M. Beſtellungen nehmen alle Ausgabeſtellen 
der Zeitung ſowie alle Poſtämter des Deutſchen Reiches an. 


nacht auffällig gefunden wird, jo kann man nicht leugnen, daß R 


die Umſtände einen ſolchen Verdacht mindeſtens nicht aus⸗ 
ſchließen. Es wird behauptet, Herr v. Mittnacht habe ſein 
partikulariſtiſches Herz wieder entdeckt, ſeitdem der neue König 
von Württemberg ein größeres Entgegenkommen als ſein Vor⸗ 
gänger an den Reichsgedanken bekunde. Iſt dem jo, jo wäre 
es nachträglich doch noch wünſchenswerth, über den Fall 
Moſer weitere Aufklärungen zu erhalten und namentlich feſt⸗ 
geſtellt zu ſehen, von wem der Kampf gegen das veränderte 
preußiſch⸗ württembergiſche Militärabkommen geleitet und ge⸗ 
ſpeiſt wurde. 

— Die „Poſt“ beſtätigt die Meldung der „Schleſ. Ztg.“, daß 
der Kaiſer neuerdings gegenüber einem der konſervatipen Partei 


e ſtehenden Manne Gelegenheit genommen, ſich dahin auszu⸗ 
a die Konſervativen ſollten doch nicht denken, daß er ſich 


in der Wahl feiner Rathgeber irgendwie beeinfluſſen laſſen würde, Pl. 


und daß er insbeſondere hinſichtlich des deutſch⸗ruſſiſchen 
Handels vertrages nicht ganz hinter dem Grafen 
Caprivi fände. Die „Poſt“ fügt hinzu, die kaiſerliche Aeuße⸗ 
rung ſei zum Träger eines bekannten konſervativen Namens ge⸗ 


macht worden. 


— Anläßlich des Ordens⸗ u nd Krönungs⸗ 
feſtes iſt an hohen Ordens auszeichnungen 
noch verliehen worden: 

othe Adler⸗Orden 1. Klaſſe mit Eichenlaub: 
B an Arena cn Geh.⸗Rath und General⸗Direktor der direk⸗ 
e Adler⸗Orden 2. Klaſſe mit Eich 
tern zum Rothen er⸗Orden 2. Klaſſe m en: 
Ten den und Schwertern am Ringe: 
Lenke, General⸗Lieutenant und Kommandeur der 19. Divf⸗ 
on. Müller, General⸗Lieutenant und Kommandeur der 12. 
Diviſton. v. Oidtman, General⸗Lleutenant und Kommandeur 
der 8. Diviſion. 


Sch Ringe 
Reitzenſtein, Präſident der Eiſenbahn 
nover. 


5 Direktion zu Han⸗ 


r. Schenck zu Schweinsberg, 
dter in Peking. Sydow, Geh. 


oſe 


Her 


Hundertſter Jahrgang. 


Montag, 22. Januar. 


Inſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Provinz 
Poſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bei den 
Annoncen⸗Expeditionen 
Aub. Moſſe, Fagſenſlein &Bogler A.-G., 
G. L. Danube & Co., Inpalidendauk. 
Verantwortlich für den 
Inſeratentheil: 


3. Klugkift in Poſen. 
Fernſprecher: Nr. 102. 


1894 


Anſerate, die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum 
in der Morgenausgabe 20 15 auf der letzten Seite 
30 Pf., in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition für die 
Mittagausgabe bis 8 Ahr Vormittags, für die 

Morgenausgabe bis 5 Ahr Nachm. angenommen. 


Ober⸗Poſtrath und vortragender Rath im Reichs⸗Poſtamt. Wehr⸗ Café Bauer, iſt am Freitag in Charlotenburg im Alter von 


mann Präſideyt der Eſſenbahn⸗Direktion zu Breslau. 

Der Rothe Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife: 
Calame, Reichsgerichtsrath zu Leipzig. Dr. Dove, Geh. Juſttz⸗ 
Rath und ordentlicher Profeſſor an der Univerſttät Göttingen. 
Dr. Freiesleben, Senats⸗Präſident beim Reichsgericht zu 
Leipzig. Graf v. Helldorf, Rittergutsbeſitzer auf Wolmirſtedt, 
Kreis Eckartsberga. Herzog, Geh. Regierungs Rath, Mitglied 
des Kaiſerlichen Statiſt. Amts zu Berlin. v. Kitzing, Geh. Ober⸗ 
Regierungs⸗Rath und vortragender Rath im Miniſterium des 
Innern. Koch, Wirkl. Geh. Kriegsrath und Abtheilungs Chef im 
Kriegs⸗Miniſterium. Löwenſtein, Reichsgerichts⸗ Rath zu 
Leipzig. Täglichs beck, Berg⸗Hauptmann und Ober⸗Bergamts⸗ 
Direktor zu Dortmund. Dr. Wagner, Geh. Regierungs⸗Rath 
und ordentlicher Profeſſor an der Univerſität zu Berlin. 

Der Rothe Adler Arden 4. Kl. mit der köngl. Krone: 
Zelle, Oberbürgermeiſter von Berlin. 

Der Rothe Adler⸗Orden 4. Kl.: 


* 


nge: 
v. Brauchitſch, General⸗Lieutenant und Direktor der Kriegs⸗ 


Akademie. Graf Finck von Finckenſtein, General- 
Lieutenant und Kommandeur der 17. Diviſion. v. Heiſter, 
General⸗Lieutenant und Kommandeur der 36. Diviſion. Vogel 


von Falckenſtein, General⸗Lieutenant und Kommandeur 
der 5. Diviſteon. 
Der Königliche Kronen⸗Orden 1. Kl.: 
v. Arndt, General: Lieutenant und Kommandeur der 14. Diviſion. 
v. Bülow, General⸗Lieutenant und Kommandeur der großherzogl. 
heſſ. (25.) Diviſion. von dem Kneſebeck, General⸗Lieutenant 
und Kommandant von Königsberg l. Pr. Oberhoffer, General- 
Lieutenant und Ober Quartiermeiſter, beauftragt mit Wahrnehmung 
der Geſchäfte des Chefs der Landesaufnahme. Edler von der 
anitz, General⸗Lieutenant und Kommandeur der Garde⸗Ka⸗ 
vallerle⸗Diviſiton. Edlervonder Planitz, General-Lieutenant 
und General⸗Inſpekteur der Fuß⸗Artillerile. v. Spitz, General⸗ 
Lieutenant und Direktor des Departements für das Invaltden⸗ 
weſen im Kriegs⸗Miniſterium. Graf v. Wesdehlen, Wirkl. 
Geh. Rath und kaiſerl Geſandter in Athen. 
Der Stern zum Königlichen Kronen Orden 2. Klaſſe mit 
Schwertern am Ringe. 

Valolis, Vize⸗Admtral und Chef der Marine⸗Station der Nordſee. 

Der Stern zum königlichen Kronen⸗Orden 2. Kl. 

Perels, Wirkl. Geheimer Admiralttäts Rath und Direktor 
des Verwaltungs⸗Departements des Reichs⸗Marineamts. 

Der königl. Kronen Orden 2. Kl. mit dem Stern. 
Teſſendorf, Ober⸗Reſchsanwalt zu Le pzta. 

Der königl. Kronen Orden 2. Kl. 
v. Benda, Rlttergutsbeſitzer auf Rudow, Kreis Teltow. 
Dr. Simar, Biſchof von Paderborn zu Paderborn. 
Der königl. Kronen⸗Orden 3. Kl. 
Dr. Hobrecht, Stadtbaurath zu Berlin. 
Der königl. Haus⸗Orden von Hohenzollern: 
N Der Adler der Komthure. 

Dr. Wehrenpfennig, Geh. Ober⸗Regierungs⸗Rath und vor⸗ 
tragender Rath im Miniſterium der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten. 
Err ²ĩ˙ ˙imQQXAA ⅛˙ V] ˙ en 6 ATI IE IE nen me renian 


Vermiſchtes. 


+ Aus der Reichshauptſtadt, 21. Jan. Der 
kampf Röwer — de la 
zur Ruhe kommen zu ſollen. Nach der Darſtellung des Sachver⸗ 
halts, die jetzt von langjährigen Bekannten der Familte Römer 
gegeben wird, erhält die Angelegenheit noch einen recht häßlichen 
Beigeſchmack. Die Veranlaſſung zu dem Zweikampf iſt allerdings 
in einer Dame zu ſuchen, die ſich dem Dr. Röwer genähert hat, 
und von deren Neigung zu Röwer Herr de la Croix ſchon vor der 
Reife des Arztes nach Afrika unzweideutige Bewelſe hatte. Schon 
damals hat, wie auf das Beſtimmteſte verſichert wird, Dr. Röwer 
eine Forderung an de la Croix ergehen laſſen, die jedoch abgelehnt 
wurde. Während des Aufenthalts Röwers in Afrika hat nun Frau 
de la Croix einer Verwandten ausgeplaudert, daß ihr Mann ſich 
täglich im Schießen übe, und daß es ihr ſcheine, als ob es auf 
den Tod des Röwers abgeſehen jet. Als nun dieſer nach Berlin 
zurückkehrte, iſt er durch erneute Beleidigungen zu einer erneuten 
Forderung veranlaßt worden, die nunmehr angenommen wurde. 
Als Waffen dienten gezogene Piſtolen. Ein Aſſeſſor v. P. aus der 
Neuenburgerſtraße war Sekundant des Gefallenen, ein Aſſeſſor B. 
Unparteiiſcher. Nach jedem Kugelwechſel hat, wie gleichfalls be⸗ 
ſtimmt verſichert wird, ein Verſöhnungsverſuch ſeitens der Bethei⸗ 
ligten ſtattgefunden, der aber jedesmal von de la Crolx zurüdge- 
wieſen worden ſei. Dieſe neue Darſtellung iſt auch der Staats⸗ 
anwaltſchaft zugegangen, und es werden noch Erhebungen darüber 
angeſtellt, wo de la Crolx ſeine Schießübungen angeſtellt hat. 

Ein vorſichttger Selbſtmörder iſt ein etwa 38 Jahre 
alter Mann, der ſich am Sonnabend Morgen um 7 Uhr auf einer 
Bank im Thlergarten mittelſt Cyankaliums vergiftet hat. In ſeinem 
Beſitze wurde außer einer mit dem Gift gefüllten Flaſche noch 
ein nat ſechs Patronen geladener Revolver vorgefunden. Der 
Unbekannte trug auf den Namen des Muſikers Wilhelm Neun 
lautende Viſitenkarten bet ſich. 285 

Herr Matthias Bauer, der Begründer des weltbekannten 


Zwei⸗ 


Croix ſcheint dor der Hand nicht G 


60 Jahren geſtorben. 

W. Die Hohenloheſche Erbſchaft. Wilna, 20. Januar. 
Die vielbeſprochene Erbſchaft der Fürſtin Hohenlohe, Gemahlin des 
Statthalters von Elſaß⸗Lothringen, Erbin des Fürſten Wittgen⸗ 
ſtein, findet bald ihren Abſchluß, da der Reſt des koloſſalen Güter⸗ 
komplexes in andereſHändezübergehen muß. Am 1./13. April d. J. 
läuft nämlich der Termin ab bis zu welchem die Fürſtin die 
Güter behalten beziehungsweiſe aus freier Hand verkaufen darf. 
Geſchieht letzteres nicht, dann ſollen die Güter zwangsweiſe 
und zwar nur an Ruſſen verkauft werden. Trotz eifriger Be⸗ 
mühungen der Fürſtin und Verwendung hochgeſtellter und einfluß⸗ 
reicher Perſonen am Petersburger Hofe iſt es nicht gelungen, eine 
Verlängerung des Verkaufstermins zu erwirken. Unverkauft ſind 
noch drei große Herrſchaften: Werki bei Wilna, mit einem pracht⸗ 
vollen Schloß, Nabolikt im Gouvernement Wilna (mit großem 
Jagdſchloß und umfangreichen Waldungen), endlich Lubeza im 
Gouvernement Minsk. Außerdem verbleiben noch zum Verkauf 
gegen 150 000 Deßjätinen Land, welche zu verſchiedenen kleineren 
Vorwerken gehören. 


Lokales. 
wu) Poſen. 22 Januar. 

W. Militäriſche Inſpektionsreiſe. Wie wir bereits mel⸗ 
deten, traf General v. Seeckt auf ſelner Inſpektionsreiſe Don⸗ 
nerſtag Abend in Lieguftz einz er beſichtigte dort am Freitag die 
Rekruten und nahm an einem größeren Diner im Offizierkaſino 
theil. Abends reiſte Herr v. Seeckt weiter nach Glogau; die dortige 
Rekrutenvorſtellung fand Sonnabend Vormittag ftatt, worauf der 
General die Rückreiſe nach Poſen antrat. 

8: Ueberfall. Ueber Nacht wurde in der St. Martinſtraße 
ein Kellner von einem Fleiſcher überfallen und mit Meſſerſtichen 
namentlich am Kopf, übel zugerichtet, ſodaß er von der Polizei 
nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe geſchafft werden mußte. Den 
Fleiſcher konnte man glücklicherweiſe alsbald ermitteln und 
feſtnehmen. 

* In einem Theil der Auflage unſeres heutigen 
Mittagsblattes iſt in Folge einer irrthümlichen Umſtellung 
des Satzes bei dem Bericht über das Ordens⸗ und Krö⸗ 
nungsfeſt ein Verſehen infofern vorgekommen, als eine Anzah 
Dekorirter unter der Zahl derjenigen genannt find, welche das All⸗ 
gemeine Ehrenzeichen in Gold bekommen haben, während ſie in 
die Rubrik der mit dem Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe Aus⸗ 
gezeichneten gehören. Es find das vom Major Feyerabend be⸗ 
ginnend die dann folgenden Perſonen bis zum Major Wundſch. 

p. Eine größere Verkehrsſtörung entſtand geſtern Abend 
in der Wronkerſtraße, weil ein mit Kälbern beladener Wagen auf 
das Trottoir gerathen und dort feſtgefahren war. Erſt nach län⸗ 
gerer Zeit vermochte man das Fuhrwerk wieder frei zu machen. 

p. Bei einer Razzia, welche die Polizei am Sonnabend 
Abend vor dem Warſchauer Thor hielt, wurden in dem dort ſtehen⸗ 
den großen Strohſchober wieder mehrere obdachloſe Perſonen ab⸗ 
gefaßt. Dieſelben wurden zur Haft gebracht. 

P. Verſuchter Diebſtahl. In der Schützenſtraße verſuchte 
am Sonnabend Mittag ein junger Burſche von einem Wagen ein 
1 Zentner ſchweres Stück Kohle zu ſtehlen, er wurde dabet abge⸗ 
faßt, vermochte ſich indeſſen durch die Flucht zu retten. Bis heute 
tft es nicht gelungen, den Dieb zu ermitteln. 


p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden vorgeſtern 
12 Bettler, fünf Dirnen, drei Obdachloſe, zwei ſinnlos Betrunkene, 
die auf der Wilhelms⸗ bezw. Waſſerſtraße aufgefunden wurden, 
und ein Zuhälter, der ſich mit mehreren Frauenzimmern im Glacis 
vor dem Kaliſcher Thor umhertrieb. — Stſtirt wurde ein Dreh⸗ 
orgelſpieler wegen Gewerbekontravention. — Zur Beſtrafung 
notirt wurden zwei Arbeiter und ein Steinſetzer wegen nächt⸗ 
licher Ruheſtörung auf der Walliſchei. — Geſtohlen wurde in 
der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag das eiſerne Abflußrohr 
vom Springbrunnen des Zoologiſchen Gartens und ein großes 
Stück von der die Bahnhofſtraße abſperrenden hölzernen Barriere. 
— Gefunden fit ein Portemonnaie mit Inhalt. 

Geſtern wurden verhaftet ein Bettler, eine Dirne und ein 
Fleiſchergeſelle, der einer Wittwe 24 Thaler entwendet hatte. — 
eſtohlen wurde heute früh einem Bäckerlehrling aus ſeinem 
Korb eine Anzahl Semmel. Der Dieb, ein Arbeitsburſche, iſt 
leider entkommen, doch gelang es, einen ſeiner Komplicen zu er⸗ 
wiſchen und zur Haft zu bringen. 


Augekommene Fremde. 
5 Poſen, 22. Januar 
Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Rltter⸗ 
gutsbeſ. Timm a. Dziewy, Lengnitz a. Barkowitz, Fuhlmann und 
Frau a. Waldow i. Brandenb., Graf Potockt mit Sohn u. Bes 
dienung a. Bendlewo, Graf Czarneckt a. Rakwitz, v. Chelkowskt u. 
Sohn a. Kuklinowo, v. Chelkowskt a. Starogrod, v. Tucholka aus 
Marcinkowo Dolne, Graf Skorzewski a. Raſzkowek, v. Jackowsti 
a. Weſtpreußen, v. Karlowski a. Grabkowo, v. Lyskowskt a. Komo⸗ 
rowo, v. Lyskowski a. Brodnica, v. Gozimirskt a. Mareinkowo 
Gorne, v. Lublenski a. Klaczyn, v. Prabzynski a. Bralewnica, von 
Grabski a. Skotniki, Graf Mielzynski a. Polen, v. Pradzynskl a. 
Chwalkowice, Graf Plater a. Galizien, Graf Bninskt d. Dahkl, 
Turski a. Kozieglowy, die Direktoren v. Grabski a. Inowrazlaw, 
Wolczyk a. Kruſchwitz, Adminiſtrator v. Bardzki a. Wreſchen, Arzt 
Dr. Stefanowicz a. Obornik, Artiſt Alexandrowiez a. Lemberg, die 
saure Vogel a. Mainz, Splilzer a. Wien, Frankenberg a. 
reslau. 

Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſ. Graf v. Zoltowski 
a. Czacz, v. Zablockt u. Frau a. Dombrowka, v. Zablockti a. Le⸗ 
ſtona, Chelmicki a. Zakrzewo, Braunek a. Zielnik, Kowalski a. Skar⸗ 
binowo, Caglinskt a. Raßland, Kubictt u. Sohn a. Eberswalde, 
die Apothekenbeſizer Guttmann u. Frau g. Krotoſchin, Filipp aus 
Schneidemühl, Wadynskt u. Familie a. Rogaſen, Haenſel a. Rit⸗ 
ſchenwalde, Krieger a. Exin, Waſowiez u. Frau a. Inowrazlaw, 
Bauinſpektor Brickenſtein u. Frau a. Birnbaum, die Direktoren 


. 
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v. Jubienski g. Wronke, v. Gruſzezynski a. Labiſchin, Lehrer Go⸗ 
1zelniaekt a. Strzelno, die Kaufleute Zboralski a. Pleſchen, Bürger 
a. Ziegenhals, Treichel a. Opalenitza, Ludwik a. Miloslaw, Zerenze 
a. Rogaſen, Franke a. Berlin. 

ylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.) Präſident Beutner a. Bromberg, Miniftertaldirektor 
Kügler, Geh. Regierungsrath im Staatsminiſterium v. Rheinbaben, 
Geh. Ober⸗Finanzrath v. Rheinbaben u. Geheimrath v. Wilmowski 
a. Berlin, Königl. Forſtmeiſter Dreßler a. Brätz. Rittergutspächter 
Naumann a. Mikuſzewo, Generallieutenant v. Jahn u. Hauptmann 
Hilken a. Berlin, Baumeiſter Petzold a. Stargard, die Apotheker 
Nietkowskt u. Zablowskt a. Krakau, Mühlenbeſitzer Kohn aus 
Winzenberg, Bette a. Bielefeld, Meyer u. Braſch a. Berlin, Raabe 
a. Stettin, Dreyer u. Bürkner a. Magdeburg, Meumann aus 
a. Inowrazlaw, Wiegels a. Wuſtrow i. H. 
Hotel de Berlin. — F. Adamczewski. Die Rittergutsbeſitzer 
v. Zakrzewski a. Baranowo u. Kapuscinskt a. Kordos, Ritterguts⸗ 
pächter Mactejewski a. Schönberg O.⸗L., Rechtsanwalt Czypickt a. 
Koſchmin, Apothekenbeſitzer Heintze u. Familie a. Neuſtadt b. P., 
Amtsrichter Ernſt a. Goſtyn, die Kaufleute Pulvermacher aus 
Dan Möller a. Schönberg, Wechſelmann a. Breslau, Simonſon 
a. Zirke. 
Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. 


Vom Wochenmarkt. 


s. Poſen, 22. Januar. 
Bernhardinerplatz. Bei mittlerer Zufuhr und gerin⸗ 
ger Kaufluſt ſind nachſtehende Preiſe gezahlt worden: Der Ztr. 
Roggen 5,90 M., Weizen 6,75 M. Gerſte 6,25—6,50 M., Hafer 
6,80— 7,50 M., blaue Lupine 4,50 M., gelbe Lupine 5 M., prima 
über Notiz. Heu und Stroh zahlreiche kleine Wagenladungen. 
Ein Bund Srroh 45—50 Pf. Der Ztr. Heu 3,25— 3,50 M. 
Viehmarkt. Die Anzahl der aufgetriebenen Fettſchweine belief 
ſich auf 115 Stück leichte auch gute Mittelwaare. Die Durch⸗ 
ſchnittspreiſe von 37—42 M. Ferkel und junge Schweine nicht 
aufgetrieben. Kälber 45 Stück, das Pfd. lebend Gewicht 26 bis 30 
Hammel 32 Stück, das Pfd. lebend Gewicht 20—25 Pf. 
Rinder 3 Stück, leichtes Schlachtvieh der Ztr. lebend Gewicht 22 
bis 23 M. Das geſammte Geſchäft matt. — Alter Markt. 
Kartoffeln im Ueberfluß. Der Ztr. Kartoffeln wurde durchſchnitt⸗ 
lich mit 1,30—1,40 M. bezahlt. Geflügel im Ganzen reichlich, 
meiſt aus erſter Hand. 1 Gans 3,75—6 M., 1 Paar Enten 3 bis 
4,75 M., 1 Paar leichte Hühner 3 350 M., 1 Paar ſchwere Hüh⸗ 
ner 4 M. 1 Baar junge Tauben 70-80 Pf. Die Mandel Eier 
80—85 Pf. 1 Pfd. Butter 1,10— 1,20 M. 1 leichter Puthahn 
5—7 M., ſchwerer 12—15 M. Die Metze Kartoffeln 7—8 Pf., 
1 Wrucke 5 8 Pf., ein Kopf Blumenkohl 30—50 Pf., 1 Bund Pe⸗ 
terſilte 5—8 Pf., 1 Pfd. Zwiebeln 10 Pf., 1 Pfd. Aepfel 10 Pf., 
2 Pfd. Aepfel 15 Pf., 4—5 rothe Rüben 5—8 Pf., 1 Bund Meer⸗ 
rettig 5-8 Pf. — Wronkerplatz. Fiſche reichlich. 1 Pfd. 
Karpfen 75—80 Pf., große Karpfen bis 1 M, 1 Pfo. große Hechte 
65—70 Pf., kleine Hechte 55—60 Pf, große lebende Bleie 50—60 
Pf., 1 Bid. große Barſche 45-50 Pf., 1 Pfd. Karauſchen 55—60 
f i f., 1 Häufchen, 6—8 Stück kleine 
todte Fiſche 20-25 Pf., 1 Pfd. Zander 50—60 Pf. Die Mandel 
grüne Heringe 20—30 Pf. Mit Fleiſch haben ſich die Fleiſcher 
aus den Vororten und den kleinen Städten in großer Anzahl ein⸗ 
gefunden. 1 Pfd. Schweinefleiſch 55— 60 Pf., Karbonade, Kamm⸗ 
ſtück 70—80 Pf., 1 Pfo. Rindfleiſch 45—65 Pf., 1 Pfd. Kalbfleiſch 
45—65 Pf., ii 45-60 Pf., 1 Pfd. geräucherter Speck 
70— 80 Pf., Schmalz 60—70 Pf., 1 Pfd. Schmeer 70 Pf., 1 Pfd. 
roher Speck 65—70 Pf., 1 Kalbsgeſchlinge bis 2,50 M., 1 Schweins⸗ 
geſchlinge 3-4 M. Geſchäft etwas lebhafter. — Saptehaplatz. 
1 Puthahn groß und ſchwer 12—15 M., 1 kleiner leichter 5—6 M., 
1 Puthenne 3—5 M., 1 Pfd. geſchlacht. Fettgänſe 50—60 Pf., eine 
geſchlachtete fette Ente 2—2,25 M., 1 lebende Gans 3—3,75 M., 
1 große lebende ſchwere fette Gans bis 650 M. Die Mandel Eier 
80—85 Pf. Butter unverändert. 


Marttberichte. 


Berlin, 20. Jan. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
richt der ſlädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in 
den Zentral⸗ Markthallen] Marktlage. Fletſch: 
Schwache Zufuhr, flaues Geſchäft, Preiſe für Rindfleiſch behauptet 
ſonſt niedriger. Wild und (bügel: Zuführen reichli 
Geſchäft matt, Preiſe etwas niedriger. In Puten große Ueber⸗ 
Hände. Fiſche: Zufuhren reichlich, Geſchäft lebhaft, Preiſe be⸗ 
friedigend. Butter und Käſe: Geſchäft ſtill, Preiſe nach⸗ 
gebend. Gemüſe, Obſt und Südfrüchte: Handel etwas 
lebhafter, Preiſe feſt, Apfelſinen ſteigend. 

Sromberg, 20. Jan. (Amtlicher Bericht der Handelskammer.) 
eigen 180-184 M., geringe Qualität 125-129 M. — 
Roggen 112—116 M., geringe Qualität 108—111 M. 
Ecbſen nach Qualität 122—132 M. — Braugerſte 133—140 M. — 
Erbſen, et 185—145 M., Kocherbſen 155— 165 M. — Hafer 
. 


140—15 
Bredlun, 20. Jan. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht.) 


— 2 


Roggen p. 1000 Kilo — Gekündigt — Ztr., abgelau⸗ 
ſene Kündigungsfcheine , p. Jan. 12300 Gd. Hafer p. 1000 
Kilo — Gekündigt — Ztr., p. Jan. 153,00 Gd. Rüböl p. 100 


Kllo — Gekündigt — Ztr., p. Jan. 47,00 Bu, April⸗Mai 47.50 Br. 
Zink. Ohne Umſatz. 2 Die Börfeikommiffon. 


Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg, 22. Januar. Zuckerbericht. 
Kornzucker exl. von 92% altes Rendemenkt . —— 


0 % „ e Rees 5 1330 
Kornzucker exl. von 88 Proz. Rend. altes Rendement —— 
fr e BB neues 1 2,75 
Nachprodukte excl. 75 Prozent Wend de e e 10 
Tendenz: ruhig. 
Brobraffade ne „ e e ‚00 
Bropranmade Il. ehe sale ran na 2575 
Gem. Raffinade mit ass... ‚25 
Wen Melis B mit ass lee 24,25 


De: ruhig. 
Rohzucker I. Produkt Tranftto 
510 f. a. B. Hamburg per Jan. 


8 per Febr. 12,47¼ Gd. 12,50 Br 
dto. per März 12.52 Gd. 12,55 Br. 
dto. 1 Be April 12,.57½ Gd. 12,62"), Br. 

endenz: ſtill. 
Breslau, 22. Januar. Spiritusbericht. Jan. 


50 er 48,90 Mark, 70 er 29,40 Mark, Jan.⸗April — Mark, 
Mai —— Mark. Tenden: unverändert. 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckeret von W. Decker u. Co. (A. Noſtel) in Poſen. 
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Celegranhiſche Nachrichten. 
Hamburg, 21. Jan. Der bekannte Guanohändler, Frhr. von 

Ohlendorff, iſt geſtern Abend auf feinem Gute Greſſe in 
Mecklenburg im Alter von 60 Jahren geſtorben. 

Wien, 22. Jan. Die Polit. Korreſp.“ meldet aus Belgrad: 
Die Ankunft des Königs Milan bezwecke einen letzten Verſuch zu 
machen, eine Uebereinſtimmung zwiſchen dem König und den Ra⸗ 
dikalen herbeizuführen. Von dem Gelingen hängt die Möglichkeit 
ab, ob das radikale Regime fortdauern ſolle. 

Prag, 22. Jan. [(Omladinaprozeß.] In der heutigen 
Sitzung wurde mit dem Verhör der auf freiem Fuß ſich befinden⸗ 
den Angeklagten begonnen. 

Waris, 20. Jan. Die Kammer nahm nach kurzer Debatte ein- 
ſtimmig im Einvernehmen mit der Regſerung den Antrag der land⸗ 
wirihſchaftlichen Gruppe an, durch welchen die Regierung aufgefordert 
DD) einen die Grundſteuer herabſetzenden Geſetzentwurf einzu⸗ 

ringen. 

London, 20. Jan. Die „Daily News“ erklären, aus zuver⸗ 
läſſtger Quelle erfahren zu haben, daß der indiſche Rath den un⸗ 
mittelbaren Verkauf von Schatzamtswechſeln beabſichtige; es beſtä⸗ 
tige dies die in London beſtehende Meinung, daß die indiſche Re⸗ 


ck, gierung Privaten nicht wieder die Ausprägung von Silber ge⸗ 


ſtatten werde. 

London, 21. Jan. Nach einer dem „Reuter'ſchen Bureau“ 
aus Bıcioria (Brittſch⸗Columblen) zuge zange gen Drathmeldung vom 
heutigen Tage warben Agenten der Königin von Hawat in dem 
Gebiet zwiſchen Winnipeg und Victoria Truppen für den Dienſt in 
Hawat an. Dleſelben ſollen in kleinen Abtheilungen über San 
Franctsko oder an Bord einer Robben⸗Fiſcher⸗Flotte nach Honolulu 
überführt werden. 

London, 21. Jan. Einer Meldung des „Reuterſchen Buregus“ 
aus Katro zufolge iſt das Delret behufs Erneueung der gemiſchten 
Gerichte auf fernere 5 Jahre redigtrt und ſoll am 31. d. M. unter⸗ 
zeichnet werden. 

Belgrad, 20. Jan. Die Skupſchtina wird am Montag zu⸗ 
ſammentreten. — Der ſerbiſche Geſandte in Petersburg, Baftc, hat 
die Leitung der radikalen Partei davon verſtändigt, daß er am 
Montag in Belgrad eintreffen mwecde. Abends findet eine Ver⸗ 
ſammlung des Centralausſchuſſes der radikalen Partei ſtatt, um über 
die Stellung der Partei gegenüber den dem Könige zugeſchriebenen 
Plänen zu berathen. — Der Staatsgerichtshof beendiate heute die 
Verleſung der Beilagen zu dem 4. Anklagepunkte in dem Miniſter⸗ 
prozeß. Am Montag fol das Zeugenverhör beginnen. 


Berlin, 22. Jan. [Tel. Spezialber. der „Poſ. 
Ztg.“] (Reichstag.) Abg. Liebknecht begründet die 
ſozialdemokratiſche Nothſtands⸗Interpel⸗ 
lation. Redner verwies auf die Vorgänge in Berlin am 
letzten Donnerſtag; wenn die Straßen Berlins unbefleckt ge⸗ 
blieben ſeien von Bürgerblut, ſo verdanke man dies der So⸗ 
zialdemokratie. (Gelächter.) Angeſichts des allgemein herr⸗ 
ſchenden Nothſtandes müſſe der Staat für Arbeitsgelegenheit 
ſorgen. Warum führe man nicht den Achtſtundentag ein? Die 
heutige Produktionsweiſe verſchulde den Nothſtand, Frhr. von 
Stumm und ſeine Genoſſen ſeien Hauptſchuldige. Das ſoziale 
Königthum habe einen Kanoſſagang angetreten und ſich vor 
dem Frhrn. v. Stumm gebeugt. Staatsſekretär v. Böt⸗ 
ticher führte aus, der Staat werde helfen und beſſern, wo 
es noththue, aber ſich auf keine Experimente einlaſſen. Nach 
Umfrage bei den Einzelregierungen habe ſich eine Nothlage 
beſonders herausgeſtellt im Baugewerbe, dem Ziegeleibetrieb 
und der Eiſeninduſtrie, während andere Branchen, z. B. die 
Zuckerinduſtrie, der Kohlenbergbau, die Brauereien u. ſ. w. 
proſperirten. Die Arbeitgeber hätten trotz des ſchlechten Ge⸗ 
ſchäftsganges ſich bemüht, möglichſt viel Arbeiter ſelbſt unter 
Opfern zu beſchäftigen. Es ſei durchaus nicht im Intereſſe 
der Arbeiter die Behauptung in die Welt zu ſchleudern, daß 
die Unternehmer mit Vergnügen und herzlos die Arbeiter aufs 
Pflaſter setzten. Vielfach werde über Mangel an Ar⸗ 
beitern geklagt, zum Beiſpiel in der Landwirthſchaft. Die 
Löhne zeigten im Allgemeinen ſteigende Tendenz. Auf 
die Fluktuation der Arbeiter ſeien die Agitatoren nicht 
ohne Einfluß. Man ſtelle einen Minimallohn auf und ver⸗ 
anlaſſe den Arbeiter, jene Stelle zu verlaſſen, wo er ſolchen 
nicht erhalte. Die Arbeitslohnſtatiſtik habe wenig Werth an⸗ 


ch, geſichts wechſelnder Verhältniſſe und der Unmöglichkeit, den 


Begriff arbeitslos genügend feſtzuſtellen. Die Steuerrückſtände 
und Geſuche um Steuernachläſſe ſeitens der Arbeiter ſeien ge⸗ 
ringer geworden; dagegen hätten ſich die Sparkaſſeneinlagen 
an verſchiedenen Orten vermehrt. Bezüglich der Vorgänge in 
Berlin erklärte der Staatsſekretär unter lärmenden Zurufen 
der Sozialdemokraten, daß bisher weder beim Polizeipräſi⸗ 
dium, noch beim Miniſter des Innern, noch beim Reichskanzler 
irgend eine Beſchwerde eingegangen ſei. Als nächſter Redner 
tritt Frhr. v. Stumm auf. 


Die Budgetkommiſſion des Keihstages 
berieth das Ordinarium des Poſtetat s. Die Kommiſſion 
lehnte 70400 Mark für den Poſtneubau in Weſel ab. Auf 
Verlangen des Abg. Enneccerus (natl.) ſagte der Staats⸗ 
ſekretär von Stephan zu, daß für die Grundſtückkäufe 
über 30000 Mark für Poſtbauten im künftigen Etat Nach⸗ 
weiſungen gegeben werden ſollen. Eine weitere Beanſtandung 
des Poſtneubaus in Helgoland iſt nicht erfolgt. 

Die „Nat. Ztg.“ meldet: Gegenüber verſchiedenen Mitthei⸗ 
lungen, wonach die Beleihung ruſſiſcher Werthe durch die deutſche 
Reichsbank eine der Vorausſetzungen des deutſch⸗ruſſiſchen Handels⸗ 
vertrages jein ſoll, erfährt die „Nat.⸗Ztg.“ zuverläſſig, daß die 
Frage einer ſolchen Beleizung garnicht berührt worden jet. 

Wien, 22. Jan. Die öſterreichiſch⸗ungariſche Bank hat 
den Diskont von 5 auf 4½ Prozent hrabgeſetzt. 

Trieſt, 22. Jan. Der Handelsminiſter Würmbrand erwiderte 
auf die Begräßungsreden des Bürgermeiſters und des Handels⸗ 
kammer⸗Präfidenten, die Regterung jet von der Nothwendtigkeit 
Aberzeugt, die Konkurrenzfähighett Trieſts zu erhalten. Das 
Haupterforderniß fär die Löſung der Trieit betreffenoen Fragen 


liege in dem Zuſammengehen der Lokalbehörden untereinander und 
mit der Regierung. 


Nom, 22. Jan. Der „Popolo Romano“ meldet aus 
Catania: Im Offiziersgarten wurden 3 Kiſten mit Dynamit 
und eine Schachtel mit einer Lunte gefunden. Die Kiſten 
trugen die Etfquettes eines ausländiſchen Anarchtſtenkomitees. 


Belgrad, 22. Jan. Die Ankunft König Milans hat bei den 
Meiſten, weil ſie vorhergeſehen und täglich erwartet wurde, keinerlel 
tieferen Eindruck gemacht. | 

Newyork, 21. Jan. In Folge der Entlaſſung von 
fünf Angeſtellten der Tramwaybahn Bridgeport Connecticut 
ſtellten 100 Bedienſtete der Bahn die Arbeit 
ein, beſetzten die Fahrwege und verhinderten den Verkehr der 
Wagen. Im Laufe des Tages kam es zu verſchiedenen Zu⸗ 
ſammenſtößen zwiſchen Streikenden und der Volksmenge, 
wobei mehrere Perſonen ernſtlich verwundet wurden. Der 
Bürgermeiſter erließ die Aufruhrakte, zwölf Perſonen wurden 
verhaftet. 


Börſe zu Poſen. 
Hofen, 22. Jan [Amtlicher Boxſenber ichl.) 
Spiritus Gekündigt —.— 8. Regultrungspreis (0er) 48,80, 
(ber) 29,40 Loko ohne Faß (der) 48,80, (70er) 29,40. 
nen, 22. Jan. [Privat⸗He richt. Wetter: Mild. 
Spiritus ſtill. Loko ohne Faß (50er) 48,80, (70er) 29,40. 


..... FG GG 
Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 
Poſen, den 22. Januar. 


feine W. mittl. W. ord. W. 
Pro 100 Kilogramm. 
Weizen. . 13 M. 80 Pf. 13 M. 20 Pf. 12 M. 80 Pf. 
Roggen 11 = 70 = 1l = e 11 = 80 = 
Gerſte. 14 40 13 ⸗ 10 12 2 
Bafer. 14 80 14 ꝶ— „ 13 5 - 
Die Narslgommiſſten. 


Amtlicher Marktbericht 
Gegen ſt an d. | E Fee Mittel 


i ttel. 
In. Pf. 


Weizen edge] po 113 10 118 2042 | ao ia | 0 
Bo er| 10041 80 ll 4 1 % | ss 
Zerſte ee lo, 43 69 5 4013 21 50 
Safer flehte 14 8044 20 3 60 % 


Andere Ünttfe) 


Strob Teof a 115 
Nichte Schweine⸗ 3 
Prumme Reli 25 1000 il 12 
en 8-1 6 —| 7] Aalbfteiſg ] 120] 1101 115 
Arblen ( -[oommeitt. | 8 120] 1105 115 
Ainſen 8 ——— bee 81 1160| 150 1 
Bohnen — 1 — -I Butt. 240 2 — 0 
Kartoffeln’ 3 — 2 60] 2 800Rindertalg 80 0 
#indfl. v. d. Eier p. Schck] 320] 3 — 310 
Keule b. 1 kg 130 1 20 1 
Börſen⸗ Telegramme. 


Berlin, 22. Jan. (Telegr. Agentur B. Heimann. Poſen.) 
v. 20 Net.v 


0 

Weizen ſchwach | Spiritus ruhig 

do. Jan. 144 50145 70er loko ohne Jaß 

do. Mat 148 501148 75 1 8 
r 


anuar 76 50 36 40 
Oe ril 37 50 37 40 
Roggen befeſtigend 70er Mat 
do. Jan. 127 127 — 70er Juni 
131 — 131 — 70er Juli 

50er loko ohne Faß 
o. Jan. 46 80 46 80][ Hafer 
do. April⸗Mal 46 9] 46 90 do. Jan. 
Kündigung in Roggen 50 Wipl 


Kündigung in Spiritus (8 er) -—,000 Str. (70er) 000 
Berlin, 22. Jan. Schlußt⸗Kurſe. 11485 Pe 


Weizen pr. Jan. 
do. pr. Mai 148 50 148 75 
Roggen pr. . 127 — 127 — 
131 — 130 75 
Not. v2 0 


JI jeke 
0. pr. Mai 
Spiritus. (Nach amtlichen Notirungen. 
do. 70er loko o. F 


eee 
eee 


20 


8 1 € 8 
38 50 38 50 
52 — 


Not. v. 2 
Dt. 3% Reichs⸗Anlz85 600 85 50 80 a 
Konſolld. 4% Anl. 7 20107 10] do. Liquld.⸗Pfdbrf. 
o. 3¼½% „ 100 70110) 60Ungar. 4% Goldr. 
Pol. 4% Pfandbrf102 201102 20 de. 4% Kronenr. 
Bol. 3¼½% do. 97 2 97 30Oeſtr. Kred.⸗Akt. 8 
Po. Rentenbriefe 103 401103 1 INombarben Ei 
Bol. Prov.⸗Oblig 95 20 95 301 Disk.⸗Kommandit 
Oeſterr. Banknoten. 163 — 63 
do. Silberrente 93 80] 93 80 Fondsſtimmung 
Aufl. Bantnoten 219 — 222 4 befeſtigend 
R. 4½% Bdk. Pfdbr. 104 100104 2 


Poln. 5% 


91 — 
216 40 216 4 


48 10) 48 20 
177 — 177 20 


220 50422 75 
55 25 54 70 


| 
Kredit 216 40, Disconto⸗Kommandit, 112 — 
oten 221 90 


ettin, 22. Jan. (Zelegr. Agentur B. Heimann. Poſen.) 


ot. v.20 
Weizen ſtill Spiritus behauptet 
do. April⸗Rati 144 — 144 50 per loko 70er 31 30 81 20 
do. Mati⸗Juni 148 — 146 — „ Jan., 31 — 31 — 
Roggen ſtlll „ April⸗Mai „ 32 80) 32 80 
do. April⸗Mat 125 5025 75 Petroleum) 
do. Mat-Sunt 125 501127 — do. per loko 8 80 8 80 


Müböl unverändert 


do. Januar 46 — 46 — 
do April⸗Mati 4646 - 
Petroleum loko verſteuert Uſance 1¼ Proz. 


